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Was liegt an?

KOSTENLOSSAMSTAG 18.1.2025

Jan 
Weer meent:
Normalerweise ist es nachts 
kälter als am Tag, nun ist es 
umgekehrt. Mit Sonnenauf-
gang sinken die Temperatu-
ren gegen Null. Gut, dass die 
Wolken dichthalten sollen.
Hochwasser ist heute um 
1.55 + 14.24 Uhr (So. 2.26 + 
14.57 Uhr), Niedrigwasser um 
8.32 + 20.31 Uhr  (So. 9.00 + 
20.55 Uhr). Wassertempera-
tur: 3 Grad.
SA: 8.37 Uhr; SU: 16.47 Uhr

Neue Chefärztin in der Dermatologie

Seit dem 1. Januar 2025 ist Dr. Carolin Funke-Lorenz (Mitte)  
Chefärztin der Dermatologie im Inselkrankenhaus. Sie tritt damit 
die Nachfolge für Dr. Wolfgang Schenk (l.) an. Foto: Pape

Alle Ausgaben auf 
www.nomo-norderney.de

Samstag, 18. Januar
11 bis 17 Uhr, Bademuseum, Poppe-
Folkerts-Weg 3b
17 bis 18 Uhr, Zeit zum Gespräch, 
Kath. Pfarrkirche St. Ludgerus, Am 
Denkmal
18.30 Uhr, Wortgottesfeier, Kath. 
Pfarrkirche St. Ludgerus, Am 
Denkmal
Kino im Kurtheater: 14 Uhr, Vaiana 
2, 17 Uhr, Sonic The Hedgehog 3, 20 
Uhr, Alter weißer Mann

Sonntag, 19. Januar
10 Uhr, Gottesdienst, Ev. Inselkirche, 
Kirchstr.
10 Uhr, Wortgottesfeier, Kath. Pfarr-
kirche St. Ludgerus, Am Denkmal 
11 bis 12 Uhr, Weltladen Regenbo-
gen, Martin-Luther-Haus, Kirchstr. 11

11 Uhr, Führung: Vom Fischerdorf 
zum Weltbad. Zwei Jahrhunderte 
wechselvolle Geschichte, (8€/4€), 
Bademuseum, Poppe-Folkerts-Weg 3b

Ansonsten
Badehaus, Spa-Bereich 9.30 bis 
19.30 Uhr, Familien-Thalassobad 
geschlossen
Watt-Welten-Besucherzentrum, 10 
Uhr bis 17 Uhr

www.nomo-norderney.de
@NorderneyerMorgen
@norderneyermorgen

Unten links
Die Kollegin überlegt, ob sie 
in ihrem Fahrradkorb lieber 
eine Wildtierkamera auf-
stellen soll oder einen Grill. 
Dann wäre der Leberkäse, 
der da hineinflattert, wenigs-
tens warm. Am Tag vorher 
war es eine Knackwurst und 
so langsam fragen wir uns, 
wer da glaubt, uns beschen-
ken zu müssen. Mal unter 
uns: Es ist nicht verwerf-
lich, Angebissenes direkt im 
Mülleimer zu entsorgen. Wir 
verraten es auch nicht. 

Von A-Z auf der Insel gemacht und weltweit gelesen!         www.nomo-norderney.de

Apotheken-Notdienst
Park-Apotheke, Adolfsreihe 2, 
Tel. 0 49 32 / 92 87 0

Ärztlicher Notdienst
Sa.: MVZ/Dr. Scheibel, Adolfsreihe 2,
Tel. 0 49 32 / 4 04
So.: Dr. Drake, Mühlenstr. 1 
Tel. 0 49 32 / 10 13

FREIGETRÄNKE
Ihre Getränke* gehen bei uns aufs Haus!

*Alkoholfreie Heiß- und Kaltgetränke. Eintritt: 3 €.Ab
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Der NORDERNEYER MORGEN 
macht vom 

27.01.2025 bis 09.02.2025
Betriebsferien!

Am 10.02.2025 sind wir  
wieder für Sie da!

Die erste Ausgabe nach den 
Betriebsferien erscheint am 

11.02.2025 

(ape) – Das Inselkrankenhaus 
hat eine neue Chefärztin in der 
Dermatologie. Diese gute Nach-
richt verkündete der Kranken-
hausgeschäftsführer Uwe Peters 
am vergangenen Mittwoch. Dr. 
Carolin Funke-Lorenz kam vor 
gut einem Jahr nach Norder-
ney und arbeitete zunächst als 
Oberärztin in der Abteilung. 
Seit Jahresbeginn bekleidet sie 
wie geplant die Chefarztstelle 
und löst damit Dr. Wolfgang 
Schenk ab. 
Bereits vor der Insolvenz stand 
die Nachfolge fest und Dr. Fun-
ke-Lorenz ist trotz der Insolvenz 
fest entschlossen, die Abteilung 
in die Zukunft zu führen: „Da-
für bin ich hierhergekommen“, 
sagt sie. Schenk hatte bereits drei 
Jahre seine Rente aufgeschoben 
und „umso größer war die Freu-
de, als ich gehört habe, dass sie 
das hier übernehmen möchte“, 
so Schenk. Er wird als  leiten-
der Arzt der dermatologischen 
Ambulanz weiterarbeiten.   

Die neue Chefärztin hat vor al-
lem für die Bereiche Wundhei-
lung und Allergologie zahlreiche 
Ideen im Kopf, die allerdings 
durch die Insolvenz vorerst auf 
Eis liegen. 
Dennoch sieht sie optimistisch 
in die Zukunft, auch was die 
Weiterbildung von Assistenz-
ärzten betrifft: „Der Zulauf in 
Hinblick auf Assistenzärzte und 
auf Weiterbildung in unserem 
Haus ist ungebrochen - trotz der 
Insolvenz.“ Gerade die Wahr-
nehmung in der Öffentlichkeit 
und die Wertschätzung von 
Politik und Bevölkerung in Hin-
blick auf die Insolvenz machten 
Dr. Funke-Lorenz Mut: „Das sie 
alle gesagt haben, da muss jetzt 
etwas passieren: Auch das En-
gagement der Stadt, die gesagt 
hat: Da stehen wir hinter euch; 
das macht ihr nicht alleine, son-
dern das machen wir zusam-
men, auch das hat mir bei mei-
ner Entscheidung geholfen, die 
Chefarztstelle anzunehmen.“
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Sonnabend, 18.Januar 202S 
ostfriesischer Kurier 

HEUTE 

KINO I Im Kurtheater läuft 
heute in der Nachmittagsvor­
stellung das Animations­
abenteuer : ,.Sonic:The Hed· 
gebog 3". Die Erde ist mal 
wieder einer übergroßen Ge­
fahr ausgeliefert: Shadow 
(Stimme irn englischen Origi­
nal: Kcanu Rccvcs). Kaum je­
mand scheint etwas über die­
se finstere Gestalt zu wissen. 
Aber eins ist schnell klar: Sha­
dow verfügt über extreme 
Macht und ist fasr blind vor 
Wut und Rachegelüsten. Und 
so liegt es rnal wieder an So­
nie , Knucklcs und Tails ,die 
Welt zu retten. Der Film hat 
eine Altersfreigabe von zwölf 
Jahren. Länge: 109 Minuten. 

KINO II In der Abcndvorstcl· 
lung,,1rd um 20 Uhr im Kino 
des Kurtheaters die deutsche 
Filmkomödie: ,,Alter weißer 
Mann;• gezeigt. Heinz Hell­

mich (Jan Josef Licfcrs) 
droht bei der 1\rbcir der 
Sprung über die Klinge, nach­
dem er sich eine Reihe von 
Fehltritten geleistet hat'. Ein 
„alter weißer Mann" soll er 
sein. UmjcdochdasGcgcn­
tcil zu beweisen und seinen 
Job noch irgcnd,vie zu retten, 
lädt er seinen Chef und eine 
Handvoll weiterer Gäste zu 
einer Dinnerpany mit seiner 
Familie ein. Doch ,,fo das 
eben so ist, wenn man den 
.,perfekten" Abend vorberei­
ten will: Der Zwang führt zu 
Anspannung, die Anspan­
nung zu Ärger, der Ärger zu 
Streit. Deshalb ";rd es zwi• 
sehen J-leinz,sciner Frau Car­
la (Nadja Uhl), den Kindem 
und sogar Opa Georg (Fiicd­
rich von Thun) schnell unge• 
mütlich. Die Filmklamotte 
hat eine Länge von ungefähr 
114 Minuten. Die Altersfrei­
gabe beträgt sechs Jahre. 

Brandmelder 
ausgelöst 

NORDERNEY Am Mittwoch 
wurde die Feuerwehr gleich 
zweimal zu ausgelösten 
Brandmeldeanlagen alar­
miert. Kur"/4 vor Mittag wurde 
die Feuenvehr alarmiert, da 
die Brandmeldeanlage im 
Haus Detmold ausgelöst hat­
te. Hier wurde festgestellt, 
dass die Brandmeldeanlage 
wegen Handwerkerarbeiten 
ausgelöst \\�1rde. Später wur­
de die Wehr erneut alarmiert. 
Nun harre die Anlage im Ba· 
dehaus ausgelöst. Hier konn· 
re an der Einsatzstelle festge­
stellt werden, dass die Anlage 
durch Staub ausgelöst harre. 

Führung im 
Museum 

NORDERNEY Morgen lll'll. 11 
Uhr findet im Bademuseum 
eine Museurnsführung mit 
dem Titel: ,,Vom Fischerdorf 
zum Weltbad" starr. 

KONTAKT 

Sven Bohde 04932,9919681 
Jörg Valentin 04932,9919684 

NORDERNEY 1 
SEITE 17 

Schotter für 
Baustelle am 

„ Leuchtturm 

Zur Stippvisite auf Norder­
ney war der niederländische 
Stückgutfrachter „MS Eems 

1 Cobalt". Das Schiff hatte den 
dringend benötigten Schot­
ter zur Befestigung des Un­
tergrundes der Baustellen­
fläche nmd 600 Meter ösr­
lieh des Leuchtturms im ln­
selosten ani;elieferr. Hier 
schafft der Ubergangsnerz-

& betreiber Amprion die Vor-
ö aussetzungen für BalWinl 
� und Ba1Win2. 

Ein viel beachteter Aufsatz 
Norderneyer Kantorin Gudrun Fliegner schreibt in Evangelischer Kirchenzeitung 

Jörg Vaie11ti11 

D 
a haben sich 
\\�al:rscheinlich 
e1mge verwun­
dert die Augen 

gerieben. In der renommier­
ten und viel beachteten 
Evangelischen Kirchenzei­
rung wurde ein Aufsatz der 
Norderncyer Kantorin Gud• 
run Fliegner veröffentlicht. 

Passend zum iherna für 
die Reihe „Hingehört - 500 
Jahre Gesangbuch" hat Gud­
run Pliegner ihre eigenen 
Gedanken zu einem ihrer 
Lieblingslieder ,,Wie schön 
leuchtet der Morgenstern'' 
zu Papier gebracht. Das Lied 
entstammt der Feder des 
Pastors Nicolai aus dem 
westfii:lischen Unna und 
wurde erstmalig im Jahre 
1599 gesungen. Und das in 
einer Zeit als die Pest überall 
viele Menschen dahingerafft 
hat. 

Hoffnung und Inspiration 

„Das Lied ist zugleich ein 
kraftvolles als auch zärtli• 
ches Lied", beschreibt Gud­
run Fliegner ihre Gedanken 
und Gefühle. ,,Von Gort 
kommt mir ein Freuden• 
schein, wenn du mich mit 
den Augen dein gar freund• 
lieh tust anblicken". 

Oder: ,,Du hast mich ewig 
von der Welt in deinem Sohn 
geliebt", Kantorin Gudrun 
Fliegner ist angesichts sol­
cher starken \Vo1·te un� 
schlüssig, was sie mehr be­
wegt: der 426 Jahre alte Text 
von Pastor Nicolai oder die 
Glaubensreife, aus der her­
aus er sie gedichtet hat. 
Fliegners \Vorte in der Evan­
gelischen Kirchenzeitung 
sind für viele Leser Hoff­
nung und Inspiration zu• 
gleich und fordert vielleicht 
sogar ein Mehr an journalis• 
tischer Tätigkeit. ,.Als das 

Kantorin Gudrun Fliegner. wie man sie kennt Hier beim Neu­
jahrsempfang des Bürgermeisters als musikalische Leiterin 
des Gospelchores: Starfish Singers •. Foto: SChn<ide< 

Angebot vom Evangelischen 
Presseverband Nord­
deutschland kam, hat es 
mich durchaus herausgefor­
dert, meinen Gedanken und 
Empfindungen auf den 
Grund zu gehen und sie zu 
teilen. Einen Text zu schrei• 
ben, ist auch ein bisschen ein 
kreativer Prozess und 

braucht eine bestimmte 
Form der Muße. V,lenn mir 
diese Zeit zur Verfügung 
steht, investiere ich sie der­
zeit eher in andere Aktivitä­
ten wie die Programrn- und 
Projektplanungen oder Vi• 
deoerstelhmg für den You­
Tube-Kanal der Kirchenmu­
sik auf Norderney", lässt 

Gudrun Fliegner tief bli­
cken. Vorerst sind keine wei­
teren Veröffentlichungen ge­
plant. 

"Ich finde es gar nicht so 
leicht, meine Gedanken so 
bedeutend zu finden, dass 
ich sie so mir der Öffentlich• 
keit teilen möchte. Mein Re• 
spckt gilt in diesem Zusam• 
menhang den Pastorinnen 
und Pastoren und allen, die 
sonnt.äglich von Kanzeln 
und Redepulten sprechen. 
Ich bin immer dankbar, 
wenn mir ein Text oder eine 
Predigt einen Impuls geben, 
über den ich nachdenken 
mag. Das ist in dieser Zeit, in 
der viele \Vcrte neu infrage 
gestellt werden und es für 
viele Fragen und Aufgaben 
keine einfachen und eindeu­
tigen Antworten und Lösun­
gen gibt, einerseits beson• 
ders wichtig, andererseits 
leider nicht immer so ein· 
fach." 

Rentenberatung bei der Stadt Een Proot mit Johann 

Birgit Wolters hilft Bürgern bei Fragen zum Rentenkonto 

NORDERNEY Das Thema ist ak­
tueller denn je. In den kom­
menden Jahren gehen viele 
der geburtenstarken Jahrgän­
ge in Rente. Aus diesem 
Grund organisiert die Stadt 
Norderney deshalb seit Jah­
resbeginn eine kostenfreie 
Rentenberatung. Die Versi­
chertenberarerin Birgit Wol­
ters aus Norden steht dabei 
den Inselbewohnern bei Fra• 
gen zur gesetzlichen Renten• 
vcrsichcnmg, der Klänmg ih• 
res Rentenkontos oder einer 
möglichen Antragstellung 
zur Seite. Birgit Wolrers, die 
seit 2012 ehrenamtlich für 
die Deutsche Rentenversi­
cherung rätig ist, berät die 
Menschen unbUrokratisch 
vor Ort. Sie informiert unter 
anderem über Erwerbsmin­
dcrungsrentcn, Altersrenten 
sowie \.Vitwcn-, �fitwer- und 
Waisenrenten. Ab sofort kön­
nen einmal im Monat im Rat­
haus Norderney Termine 

Rentenberatungsexpertin Birgit Wolrers. Fot0;S�t 

wahrgenommen werden. 
Die Terminbuchung er­

folgt online auf der Home­
page der Stadt www.stadt­
nordcrncy.defouergerservi­
ce/online-renninvereinba­
rung/ oder telefonisch im 

Bereich Soziales bei Frau 
Schulze unter der Nummer 
04932/920290. Birgit Wol­
rers ist auch unter 01523/ 
3886032 direkt erreichbar 
und steht für Rückfragen 
gern zur Verfügung. 

SPD-Kandidat Saathoff besucht Insel 

NORDERNEY Zu einem „Up 
een Proot mit Johann" bei 
Brarwiirstchcn und Glüh­
wein lud der SPD-Bundes­
tags• und Direktkandidat 
für den Wahlkreis Emden· 
Aurich Johann Saar hoff Par­
teifreunde und Insulaner in 
die Srrandsrraße auf Nor­
derney ein. Der aktuelle 
Parlamentarische Staatsse­
kretär im Bundesministeri­
um des Innern läutete mit 
seinem engagierten Wahl­
kampfteam die Endphase 
des Bundestagswahlkamp• 
fes für die Bundestagswah­
len am 23. Pebruar ein. Be­
grüßt wurde Johann Saat­
hoff unter anderem auch 
von Norderneys Bürger­
meister Frank Ulrichs, dem 
SPD-Fraktionsvorsitzenden 
im Rar der Stadt, Rolf 
Harms sowie weiteren Mit­
gliedern aus dem Rar. Bei 
der Gelegenheit wurde auch 
bekannt, dass die Norder• 
neyer Sozialdemokraten bei 

Rolf Harms (v. 1.), Bürgermeis• 
ter Frank Ulrichs und Johann 
Saathoff. Foto: Noun 

diesem Wahlkampf ab der 
kommenden Woche wieder 
plakatieren wollen. Bei den 
vergangenen Wahlen wurde 
darauf zumeist aus GrUn­
den der Gesamtästhetik 
verzichtet. 
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